Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 1764 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen; 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bun- 
desrates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Das Einkommensteuergesetz in der Fassung 
vom 21. Dezember 1954 (Bundesgesetzbl. I 
S. 441) wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Ziff. 15 werden die Worte „100 
Deutsche Mark" ersetzt durch die Worte 
„300 Deutsdie Mark“. 

2. In § 9 a Ziff. 1 werden die Worte „312 
Deutsche Mark“ ersetzt durch die Worte 
„624 Deutsche Mark“. 

3. Nach § 10 wird folgender § 10 a eingefügt; 

4 10 a 

(1) Bei Steuerpflichtigen, die ihre Ge- 
winne aus Land- und Forstwirtschaft und 
aus Gewerbebetrieb auf Grund ordnungs- 
mäßiger Buchführung nach § 4 Abs. 1 oder 
nach § 5 ermitteln, können auf Antrag bis 
zu 50 vom Flundert der Summe der nicht 
entnommenen Gewinne, höchstens aber 
15 vom Hundert der Summe der Gewinne 
als Sonderausgaben vom Gesamtbetrag der 
Einkünfte abgezogen werden. 

(2) Übersteigen in einem der folgenden 
Jahre bei dem Steuerpflichtigen oder sei- 
nem Gesamtrechtsnachfolger die Entnah- 
men aus dem Betrieb die Summe der bei 
der Veranlagung zu berücksichtigenden 
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Gewinne aus Land- und Forstwirtschaft 
und aus Gewerbebetrieb, so ist der über- 
steigende Betrag (Mehrentnahme) bis zur 
Höhe des besonders festgestellten Betrages 
(Absatz 1 letzter Satz) dem Einkommen im 
Jahr der Mehrentnahme zum Zweck der 
Nachversteuerung hinzuzurechnen, Beträge, 
die zur Zahlung der auf die Betriebsver- 
mögen entfallenden Abgaben nach dem So- 
forthilfegesetz verwendet werden, rechnen 
auch In diesem Fall nicht zu den Entnah- 
men. Soweit Entnahmen zur Zahlung von 
Erbschaftsteuer auf den Erwerb des Be- 
triebsvermögens von Todes wegen oder 
auf den Übergang des Betriebsvermögens 
an Personen der Steuerklasse I des § 9 des 
Erbschaftsteuergesetzes verwendet werden, 
oder soweit sich Entnahmen durch Ver- 
äußerung des Betriebes (§§ 14 und 16) er- 
geben, unterliegen sie einer Nachversteu- 
erung mit den Sätzen des § 34 Abs. 1; das 
gilt nicht für die Veräußerung eines Teil- 
betriebes und im Fall der Umwandlung In 
eine Kapitalgesellschaft. Auf Antrag des 
Steuerpflichtigen Ist eine Nachversteuerung 
auch dann vorzunehmen, wenn In dem in 
Betracht kommenden Jahr eine Mehrent- 
nahme nicht vorliegt.“ 

4. Die Anlagen 1 (zu § 32 Einkommensteuer- 
tabelle) und 2 (zu § 39 Jahreslohnsteuer- 
tabelle) sind mit der Maßgabe anzuwenden, 
daß 



a) die Steuersätze in allen Stufen und 
Gruppen um 10 vom Hundert gesenkt 
werden, 

b) der Freibetrag der Steuerklasse II auf 
2100 Deutsche Mark erhöht wird. 

5. In § 32 a Abs. 1 wird folgender Halbsatz' 
angefügt: „mit der Maßgabe, daß den tat- 
sächlichen Einkünften vor Anlegung der 
Steuertabelle der Betrag von 1200 Deutsche 
Mark hinzuzurechnen ist.“ 

Artikel 2 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, das Einkommensteuergesetz in der 
sich aus Artikel 1 ergebenden Fassung neu 
bekanntzumadien. Dabei sind die sidi bei der 
Neuberechnung der Anlagen ergebenden Be- 


träge bis zu 5 nach unten, über 5 nach oben 
abzurunden. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (BundesgesetzW. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1956 in 
Kraft. 

Bonn, den 11. Oktober 1955 

Dr. Dehler und Fraktion 
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